
Gaststätten-Rallye      Teil 1:  Der Lichtensteiner Westen und Callnberg   
Rallye im Rahmen der Aktion „Der wandernde Bauzaun“:  Gaststättengeschichten an 20 Stationen in Lichtenstein/Sa. – Sonderausstellung im Herbst 2021  
 

Wir beginnen im Stadtzentrum an der Großen Brücke (Kreisverkehr).  
 

1. An der zentralen Kreuzung von Lichtenstein gibt es heute ein griechisches Restaurant. Neben dem 
Eingang hängt die Speisekarte:  
 

Notieren Sie sich ein Essen aus der Speisekarte:    ………………………………………………………………………….. 
 

2. Das Seniorenhaus – im Erdgeschoss ist eine Apotheke – war bis 2014 ein Hotel. Der Name des alten 
Gasthauses wird noch genutzt. Wie hieß es?  

 

  Advita      Goldner Helm     Gasthaus zum Schloss  
 
 Zwischen den Häusern Innere-Zwickauer Str. 6 und 8 geht es durch den Bahnhofspark zum Bahnhof.   

 
3. Im Bahnhof war bis 1992 eine Gaststätte. Wie viele Jahre gab es dort Gastronomie? (siehe Schaukasten) 
 

  113 Jahre      89 Jahre     102 Jahre   
 

Bitte den Bahnübergang benutzen, in die Güterbahnhofstraße links einbiegen, an der Ringstraße nach 
rechts, am Kindergarten über den Fußweg zur Michelner Straße laufen.  
 

4. In der Michelner Straße 11 befand sich das Lichtensteiner Schützenhaus. Gibt es das Gebäude noch 
und wofür wird es genutzt?  

  

 Das Haus steht noch.    Das Haus steht nicht mehr.       Dort ist heute ……………………………..………… 
 

Weiter geht es über die Äußere Zwickauer Straße zum Bergerpark.  
 

Das Café Vogel mit Blick auf den Teich gibt es seit Mai 1990. In der Coronazeit ist der Eisverkauf offen.  
Welche Sorten werden angeboten:  
 

1. ……………………………………..   2.    …………………………………….. 3.    …………………………………….. 
 
Am Teich vorbei führt der Weg weiter zur Pestalozzistraße.  
In der Nähe der Schule befindet sich dieses Haus:  
 

5. Das Haus steht seit 1908 und diente als Gaststätte für das dort 
emporwachsende Wohngebiet.  
 

Bitte die Adresse notieren: …………………………..………………………… 
 

Der Weg führt die Pestalozzistraße bergab. Vor der Bahnbrücke biegt der Turnerweg rechts ab.  
 

6. Im Schützenhaus am Turnerweg war der größte Saal in Callnberg. Wo war er (Info in einer Tür beachten)   
 

 Turnerweg 1      Turnerweg 2      Turnerweg 3 
 

Über die Bahnbrücke geht es zur Oberen Straße. Bitte rechts einbiegen.  
 

7. In der Oberen Straße erinnert ein Hinweis an einem Haus noch daran, dass sich dort eine Gaststätte 
befand (bis 2008). Welches Haus ist gemeint, den Gastraum gibt es noch, er kann gemietet werden.  

 

 Obere Straße 22      Obere Straße 26      Obere Straße 29 
 
 

In der Oberen Str. 10 befand sich die Gaststätte Bürgergarten. Wir biegen dann in die Gottesackerstr. ein.  



8. Am unteren Ende der Straße ist das Haus Poststraße 6 mit einem Anbau. Dort gab es von 1992 bis 
1998 eine gemütliche Kneipe mit Freisitz. Wie sie hieß, ist noch am Haus zu lesen:   
 

………………………………………………………………………………   
 

Bitte durch die Poststraße zum Neumarkt laufen. 
 

9. An der Ecke Neumarkt/Paul-Zierold-Straße fällt das Gebäude des Helmnot-Theaters auf. Hier befand 
sich das Gasthaus Goldner Adler. Zum Gasthaus gehörte auch ein Saal. Den hohen Raum gibt es noch 
heute. Beim genauen Betrachten kann man erkennen, wo der Saal ist.  

 1. OG, P.-Zierold-Str. (hinter den optisch angedeuteten Fenstervergrößerungen)  

 Dachgeschoss (hinter der Glasfläche) 
 

10. Schräg gegenüber in der Paul-Zierold-Straße 2 befand sich bis 1995 auch eine Gaststätte.  
Wie sie hieß, steht noch am Haus. Bitte den Namen notieren:  

 

………………………………………………………………………………   
 
Jetzt geht es quer über den Markt zum Seminarplatz und zur Seminarstraße. 
 

11. Auf der linken Seite wird die Adresse des 1. Callnberger Cafés gesucht: Café Schwind. Das ehem. 
Schaufenster gibt es noch. Heute ist dort wieder eine Gaststätte. Bitte die Hausnummer ermitteln:  

 

  Seminarstr. 2      Seminarstr.  14     Seminarstr. 16  
 

Bitte anschließend in die Lößnitzer Straße einbiegen und bis zur Ecke August-Bebel-Straße laufen.  
 

12. In der August-Bebel-Straße 1 befand sich die Gaststätte Deutsches Haus, die 1900 in das neue Haus 
Lößnitzer Str. 9 umzog.  Seit 1996 Ist hier der beliebte Imbiss Memos Dönereck. Was hier vorher 
verkauft wurde, sieht man im Laden. Die Raumgestaltung blieb erhalten. 
 

  Fleischerei       Schuhgeschäft      Schreibwarenladen   
 

Jetzt geht es stadtauswärts bis zum letzten Haus.  
 

13. Die Gaststätte an der Ecke Gartenstraße/Lößnitzer Straße sieht aus, als wäre sie nur vorübergehend 
geschlossen? Wie hieß sie?  
 

………………………………………………………………………………   
 

Der Rückweg in die Stadt führt über die Hartensteiner Straße.  
 

14. In der Hartensteiner Str. 15 gibt es seit über 25 Jahren den Weiberzorn. Welche Art Gastronomie 
findet hier statt? Bitte die Hinweise in den Fenstern beachten. Bitte zwei Stichpunkte notieren:  

 

………………………………………………………………….……      ………………………………………………………………………… 
 

15. An der Einmündung der Lößnitzer in die Hartensteiner Straße stand der Wettiner Hof (jetzt Spar-
kasse). Das Haus besteht aus 3 Gebäudeteilen aus verschiedenen Zeiten. Bitte diese ordnen vom 
ältesten zum jüngsten Umbau (nummerieren mit 1., 2. und 3.):  

 

….  Anbau (jetzt Haupteingang)     ….  Vorbau an der Straßenecke   .… mehrgeschossiger Teil (mit Schmuckgiebel) 
  

Hier endet der 1. Teil der Gaststätten-Rally. Wer mindestens 10 von 15 Antworten richtig hat, nimmt an 
einer Verlosung im Herbst im Daetz-Centrum teil. Dafür bitte die ausgefüllten Zettel mit einem Kontakt im 
Daetz-Centrum (Schlossallee 2) in den Briefkasten oder in den Rathausbriefkasten (Badergasse 17) werfen.   
 
Name mit Adresse, Telefon oder Email:   …………………………………………….…………………………………………………. 


